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Grundsätae für die hlebentätigkeiteru von Abgesrdneten
(Verhandlungsposi t ion ,SPD I  BüNüNlS S0/GRÜNE, $tand: ,?1. Feuruar 20t l5)

Die Fraktionen des Deutschen Bundestagss treten - vüranlasst Cursh oie offenti iche Disktis-

.sion üher das Fehiverhalter von einrelnen Abgeordrieten - iür mehr Infsrrnation Cer tffff i t '

l ishkeit bezügiich der Tätigkeit von Abgeordneterr ein. Dazu sclien das Abgeci'd;tett- 'ngesete

geändeff und rJie Verhaltensrege[n für Nrlitgl ieder des fieutschen BundestaEe$, die EJestend-

teii der Geschäftsardnung des Deutschen Bundesiages sind, überarbeiiet werden. Ziei ist es.

die bereits besteirenCgn Regelungen zLJ er/yeitern, uff i rnehr irai:sparenz zt) sc.haffen.

Dazu solien folgende Schritte erfolgen:

1 l ' ' lanCat irn h4ittelpunkt de,'Tätigkeit

lrn Abgeorclnefengeseiz vrirrJ i<lai-gestellt, Cass di$ \/v/ahrnehmr:ng Ces Mandates [m

Mittelpunki cJsr TatiEkelt eines Abgeordnelon sts!'rt, Täiigkeitsn Lrerufl ichei pcier anderer

Art netren dern h,' landat aber r,röglich sind.

2 Keine Zuwencl i rngsn ohne Gegenieistung

lrn Abgesrdnelengesetz ($ 44a, Abs, 21 wird klerg;extellt, da,cs Zr;tvendtrngen, rJie keine

Spenden sind, onne entsprschende Gege, ' r te isturg nichi  au!ässig slncl .

3 AnzeigeFftrr:hten

Die Anzeigepfi inhten cjer AhgeordnateR, geEerrüb{ir dem Bundstagspräsiderlten werden

erra,eitert.



ä3_pEB_fürnI l:) ; üü PFIf,SEI;TELLE Sl-'ü trRFtKl' j üf..1
T
a

+. j353f f?ä755334 ä.ä l '03

ai $arntiiche Tätigkeiten, dle rieb€n Cem Mandat ausgeübt r,r.rerden oder äus dem

fulandat erw-achsen, $ind anzuzeigen, , iahei insb,esondere auch:

. Vertr'äge über die Berstung, Vertretung cder äirnliche Tätigkeiten,

- der A,bschiuss vqln Vereinbarungen, wonach den Mitglied des Bundesrage$

vräftrend oCe: nach Beerrcliglrng der Mitgiiedschaft bestimmte r-ättgkerien über"-

tragerr oder Vern'lögensvorteife uugewendet nrerden soiten,

- da,s Flaiten und die Aufnahme von Beteil lEungen an Kepital- oder Personenge-

sellschaften, wenn dadurch ein wesentficher rq/irtschaftl ichsr Einftuss auf das

Unteri'rehnren begrünCet wird

b) Atle tlabei erzielten Einkunlte ocler geidv,;erten Vur"teite, die üher einen ll,'ilndestbe-

trag, dsr neu feshirfegen und deullfch abzusenken lst, hinausqeh€n, sind geoun-

uberr dern Präsiderrten rjer f{öhe nach anz.ugeben"

Abgeorclnete können der Anzeigepft)cfrt dadurclr nachir:,olnmen, daEs sle etflen

Steuerberater ader rilllrt,schafisprüfer beauftragen, die Angaben für'sie zu rnachen

Bei Cen Argaben einC die frir das jer,vefi ige Kaienderjahr erfnlgenden Ein'rünfte

zugrunde zu le5;en. Srrureit aktuelle Angaben niul";t nrÖgtich sind, ist der letzte $teu-

erbescheid zuEruncje zu legen" Eine Aktualisierurr'g effolgt nach Vcriieger des end-

g ü itig en $teuerbesc!"reid es.

4. V'eröffe;ntlichunsen

,Aile unter 3. Eenannten Angaben werCen im Handbucfr des Deulschen Bundestages

sü$rie aktuell auf der Hornepage des Deuischen Bundestages veröffentircht

Die Angabe d,.:r Einkürrft€ bz;rni, gel,Jwe,'ten Vcrteile er'olgt in pat,schaiierter Fcrnr {Ein-

kurrfte bis z-ur F{älfte der Entschädigung, Einkunfte bis zur ilöhe der Entschadigul-lg unC

da;'üt:er hinausgehende Einkünfte), urn zu verrireir,ien, Cass durch cie ßerücksichtigung

srhutswllrrJiger lnteressen einzelner Abgeordneter bzuv. .qpezieller Berufe belsclnrJere

itechte verleff werderr.
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Vei-stöße gegen iie Bestimmungen Wgrden geahndtrt.

üer Fräsident des Deurschen Buncjestages erhält dr;s Recht, die Angaben der Abge-

crdneten auf Ftausibititat zu rlberpr'üfen und die befroffenen Abgeorrlneten urn Steilung"

nahr-ne zu bitten. Das Ergekrnis teiit der PräslrJent dern Präsidiunr des Deutschen üun-

destages rnit. Dieses steilt fest, sb eifi Verstoß vorlie gt'

Fjei der Verletrung der Anzeigepflicht bei rechtrnäßi5ren Leistungen wircl die Zahlurrg

von Ordnr.rngsgeltieril vorgesehen. Bei de," Verletzurrg der Anzeigepfiichl von unrecht-

mä(3igen Lerstl.lfrQen (s;ehe ZfiIer ?.) v,,rerCien ebenfalls CrCnungsgetder eirrgefuhrt

Inkrafttreten

Alle Regeiungen sollen sofort in Kraft treten, Die unt+r 4. genannten Regeiungen unten

dem Gesichtspunkt des Vertrauenssühutzes erst zu Beginn dEr 1S. \rvahiperiode.

Abgeordnetenbestech u ng

Zwischen den Fraktionen besteht derüber hinaus KonsErls, da$s uirabhängig vcn den

o.g. Transparenziegelungen irn Bereicl'r des Strafrec;htes eine Hrweiterung rJes Tatbe-

slanc1es der Abgeordnetenbestechung in $ 108e StCiB vorgerloirini&n werden sofli"
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